EP 0 461 594 A2

B ER R

o _ European Patent Office

Office européen des brevets

(9 Versffentlichungsnummer: 0461 594 A2

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@) Anmeldenummer: 91109508.1 @ Int. c15. B65D 85/60, B65D 5/72,
B65D 5/00

@) Anmeldetag: 10.06.91

@) Prioritst: 11.06.90 DE 9006587 U ®) Erfinder: Winderlich, Windi
Elmsbiitteler Chaussee 23
Ver&ffentlichungstag der Anmeldung: W-2000 Hamburg 20(DE)

18.12.91 Patentblatt 91/51

Benannte Veriragsstaaten:

AT BE CH DE ES FR GB GR IT LI LU NL SE Vertreter: Staeger, Sigurd, Dipl.-Ing. et al

Patentanwilte Dipl.-Ing. S. Staeger Dipl.-Ing.

@ Anmelder: Ferrero oHG mbH Dipl.-Wirtsch.-Ing. R. Sperling Miillerstrasse
31
W-3570 Stadtallendorf 1(DE) W-8000 Miinchen 5(DE)
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@) Bei einem kastenfSrmigen Verpackungsbehilter ihre Beriihrungskante mit der Bodenwand heraus-
flir Pralinen, welcher aus einer Bodenwand und vier schwenkbar und in herausgeschwenkter Stellung ar-
jeweils senkrecht zueinander angeordneten Seiten- retierbar.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen kastenf&r-
migen Verpackungsbehilter, insbesondere flr Pra-
linen, welcher aus einer Bodenwand und vier je-
weils senkrecht zueinander angeordneten Seiten-
wénden besteht.

Es sind Verpackungsbehdlter der verschie~
densten Art bekannt, auch soiche, die in Geschéai-
ten eine einzelne Entnahme der Ware zu deren
Einzelverkauf ermdglichen. Die offenliegende Ver-
packung enthdlt naturgemipB die relativ eng ver-
packte Einzelwarsn, z.B. einzelne Pralinen, so daB
deren Entnahme durch einen Fingergriff oft auf
Schwierigkeiten st 8t.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackung zu schaffen, die einerseits eine raum-
sparende Verpackung der Einzelwaren, z.B. der
Pralinen, gestatiet, andererseits jedoch z.B. fur de-
ren Entnahme die Griffmdglichkeit der Einzelware,
z.B. der Pralinen erhthen soll.

Die Aufgabe wird dadurch gelSst, daB erfin-
dungsgemiB mindestens eine Seitenwand um ihre
Berlhrungskante mit der Bodenwand heraus-
schwenkbar und in herausgeschwenkier Stellung
arretierbar ist.

Auf diese Weise wird einerseits die Prdsenta-
tionsmdglichkeit und andererseits auch die Entnah-
memdglichkeit der einzelnen Waren, z.B. der Prali-
nen, wesentlich erhdht.

Bevorzugterweise ist die herausschwenkbare
Seitenwand mindestens an einem seitlichen Rand
mit einem Lappen versehen, welcher in herausge-
schwenkter Stellung mindestens bis zur Nachbar-
seitenwand reicht.

Es ist also ohne Verinderung der Verpackung
oder etwaigen Anbringen von zusatzlichen Teilen,
Haken o.dgl. eine Offnung der Verpackung im Sin-
ne einer Erhdhung der Zugdnglichkeit der Einzel-
waren mdglich.

Zweckméafigerweise greift der Lappen in einen
Zwischenraum zwischen zwei Wandabschnitten der
Nachbarseitenwand ein und ist dort arretierbar.

Als besonders vorteilhaft hat sich eine Ausfiih-
rungsform erwiesen, bei der zwei sich gegenlber-
stehende Seitenwéinde herausschwenkbar ausgebil-
det sind. Auch ist es mdglich, daB am Oberrand
der herausschwenkbaren Seitenwand/Seitenwinde
ein Handgriff zum Herausschwenken angebracht
ist. Der Handgriff kann Bestandteil der Seitenwand
sein und gegebenenfalls aus einer entsprechend
ausgebildeten Offnung herausklappbar sein.

Bei einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung weist mindestens eine Seiten-
wand einen in das Innere der Verpackung herein-
klappbaren Wandabschnitt annZhernd in der GréBe
der Seitenwand auf. Dieser hereinklappbare Wand-
abschnitt bildet gewissermaBen eine Doppelwand
und kann mit der Seitenwand Uber einen den Ober-
rand der Verpackung bildenden Streifen verbunden
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sein. Auf diese Weise wird eine schrige Innen-
wand geschaffen, so daB der Querschnitt der Ver-
packung am Oberrand wesentlich geringer ist als
auf der H6he der Bodenwand.

Die einzelnen in der Packung enthaltenen Ge-
genstinde werden somit mindestens teilweise vor
einem Herausfallen zuriickgehalten. Die Fiillung
der Packung kann jedoch so erfolgen, daB die
Wandabschnitte zundchst hochgeklappt bleiben
und nach der Fiillung erst in Wirkstellung gebracht
werden.

Bei einer besonderen Ausfihrungsform der Er-
findung kann die herausklappbare Seitenwand mit
ihrem Stireifen in geschlossener Stellung der Ver-
packung unter eine Verldngerung des Streifens der
Nachbarseitenwand greifen und dort arretiert sein.

Die erfindungsgeméB Verpackung kann als
Faltpackung ausgebildet sein und keine Klebestel-
len aufweisen. Es wird daher fUr die erfindungsge-
maBe Packung lediglich ein einziger Zuschnitt ver-
wendet.

Bevorzugterweise ist der Oberrand des Lap-
pens am behilterzugekehrten Ende mit einem Ha-
ken, einem Vorsprung o.dgl. versehen , welcher die
Seitenwand in ausgeschwenkier Stellung arretiert.
Der Vorsprung des Lappens kann sich in ausge-
schwenkter Stellung der Seitenwand an der Unter-
seite des Sireifens der Nachbarseitenwand abstiit-
zen. Auch ist es mdglich, daB die den lappen
aufnehmende Seitenwand einen senkrecht zur Bo-
denwand verlaufenden Einschnitt aufweist und daB
der Lappen in diesen Einschnitt eingeschoben ist.

Schlieflich ist es auch zweckmé&Big, daB die
inneren Wandabschnitte der Seitenwinde minde-
stens teilweise mit U-férmigen Einschnitien verse-
hen sind. Durch diese U-férmigen Einschnitte ent-
stehen Laschen, die sich in Richtung auf die Au-
Benwidnde herausdriicken lassen und zumindest
teilweise die einzelnen Waren festhalten. Hierdurch
wird das Herausfallen der einzelnen Waren, z.B.
der anndhernd runden Pralinen weiter einge-
schrénkt.

Auf der Zeichnung sind mehrere Ausflhrungs-
beispiele der Erindung dargestelli; sie werden
nachfolgend n&her beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Schrégansicht auf eine Ausflh-
rungsform der Erfindung;

Fig. 2 ein Detail der Ausfilihrungsform in Fig.
1 gemi§B Linie 2-2;

Fig. 3 ein Detail der Ausflhrungsform nach
Fig. 1 gem3s Linie 3-3;

Fig. 4  eine Draufsicht auf eine weitere Aus-
fuhrungsform;

Fig. 5 ein Detail auf einen Lappen geméiB
der Ausflhrungsform nach Fig. 4 und

Fig. 6 ein Detail einer abgewandelten Aus-

fihrungsform der Erfindung.
Ein kastenformiger Verpackungsbehélter 1 flir
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anndhernd runde Pralinen 2 ist aus einem einzigen
Kartonzuschnitt zusammengefaltet, wobsi die Sei-
tenwédnde jeweils ohne Verklebung zusammenge-
halten werden.

Der Verpackungsbeh3lter 1 besteht aus einer
Bodenwand 3 und vier Seitenwénden 4, 5, 6 und 7.

Jede Seitenwand weist einen hereinklappbaren
Seitenwandabschnitt 8, 9, 10 und 11 auf, welcher
{ber einen Streifen 12, 13, 14 und 15 mit der
jewsiligen Seitenwand verbunden ist.

Die hereinklappbaren Wandabschnitte bilden
somit mit ihren Oberkanten eine kleinere Offnung
als mit ihren Unterkanten, die jeweils an der Innen-
seite der Seitenwéinde anliegen.

Die beiden Streifen 13 und 15 weisen Laschen
16 und 17 auf, die aus dem jeweiligen Stireifen 13
und 15 herausgeschnitien sind und jeweils um die
Kanten 20, 21 herausgeklappt werden k&nnen.

Die beiden l&ngeren Seitenwinde 4 und 6 sind
jewsils um ihre Berlihrungskante, z.B. die Berlih-
rungskante 21 mit der Bodenwand
3,herausschwenkbar, wie mit strichierten Linien an-
gedeutet. Es ist jedoch nicht nur die Wand 4,
sondern auch die Wand 6 in entsprechender Weise
herausschwenkbar. Die Seitenwand 4 weist Lappen
22 und 23 auf, welche bei der dargestellten Aus-
fUhrungsform anndhernd dreieckférmig ausgebildet
sind und von der Seitenwand 4 bis in einen Be-
reich reichen, der von der Seitenwand 7 bzw. 5
teilweise abgedeckt ist.

Diese Lappen 22 und 23 sind in herausge-
schwenkter Lage - wie weiter unten nZher be-
schrieben - arretiert. Die Laschen 16 und 17 sind,
wie mit strichierten Linien angedeutet, zum Heraus-
ziehen der Seitenwandungen 4 bzw. 6 um die
Berlihrungskante 21" verschwenkbar.

Die Schrigstellung der Wandabschnitte 8, 9,
10 und 11 schrinken die Herausfallmdglichkeit der
Pralinen bei einem etwaigen Kippen des Verpak-
kungsbehéliers ein.

Die in Fig. 4 dargestelite Ausfiihrungsform &h-
nelt derjenigen nach Fig. 1 bis auf bestimmte Ein-
zelheiten, ist jedoch in herausgeschwenkter Stel-
lung der Seitenwdnde 30 bzw. 31 dargestellt. Die
Seitenwinde, das gilt auch flir die Querwinde,
sind mit Innenabschnitten 32 und 33 versehen, die
{iber Streifen 34 und 35 mit den jeweiligen Seiten-
winden verbunden sind. Die Innenabschnitte 32
und 33 der Seitenwinde 30 und 31 reichen, wie
bei der Ausflhrungsform nach Fig. 1, bis zur Bo-
denwand, sind jedoch so ausgebildet, daB ihre freie
Unterkante jeweils an der Seitenwand 30 bzw. 31
anliegt.

Die Innenabschnitte 36 und 37 haben jedoch
nicht die Breite wie die Linge der entsprechenden
Streifen 38, 39, da deren vorspringende Enden 40
bei zusammengeschobenem Verpackungsbehilter
die Enden der Streifen 34 bzw. 35 abdecken. Die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Lappen 42, 43, 44 und 45 weisen an ihren Ober-
kanten und jeweils einander zugekehrten Réndern
Einschnitte 46 auf, so daf hakenartige Abschnitte
47 entstehen, welche die Lappen 42 - 45 und somit
die zugeordneten beiden Seitenwinde in ausge-
schwenkter Lage arretieren.

Die jeweilig inneren Abschnitte 32, 33, 36 und
37 sind mit halbkreisférmigen Einschnitten 50 bis
52 versehen, die enisprechende hereindriickbare
Laschen freigeben, in welche dann Teilbereiche
der einzelnen Waren, z.B. der anniZhernd runden
Pralinen, in Wirkstellung eingreifen und somit letz-
tere vom Herausfallen zurlickhalten.

In Fig. 6 ist eine Seitenwand von innen darge-
stellt, welche zur Aufnahme von Lappen 61, 62 der
anschliefenden Seitenwédnde dient und mit lotrech-
ten Einschnitten 83 und 64 versehen ist. Diese
Einschnitte erstrecken sich von der Bodenwand 65
bis auf etwa die halbe HOhe der Seitenwand 60
und dienen zur Aufnahme von Vorspriingen 66 und
67 des inneren Wandabschnitts 68, der liber den
Streifen 69 mit der Seitenwand 30 verbunden ist.

An der Unterseite des Streifens 69 stitzt sich
die Kante 70 eines Vorsprungs der Lappens 61 ab;
dies gilt auch flir die Kante 71 des Vorsprungs des
Lappens 62.

Patentanspriiche

1. Kastenformiger Verpackungsbehélter, insbe-
sondere fir Pralinen, bestehend aus einer Bo-
denwand und vier jeweils senkrecht zueinander
angeordneten Seitenwidnden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB mindestens eine Seitenwand um
ihre Berlihrungskante mit der Bodenwand her-
ausschwenkbar und in herausgeschwenkier
Stellung arretierbar ist.

2. Verpackungsbehélter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die heraus-
schwenkbare Seitenwand mindestens an ei-
nem seitlichen Rand mit einem Lappen verse-
hen ist, welcher in herausgeschwenkter Stel-
lung mindestens bis zur Nachbarseitenwand
reicht.

3. Verpackungsbehilter nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, da der Lappen in ei-
nen Zwischenraum zwischen zwei Wandab-
schnitte der Seitenwand eingreift und dort arre-
tierbar ist.

4. Verpackungsbehilter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwei sich gegenliberstehende
Seitenwdnde herausschwenkbar ausgebildet
sind.
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Verpackungsbehdlter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB am Oberrand der heraus-
schwenkbaren Seitenwand/Seitenwéinde ein
Handgriff zum Herausschwenken angebracht
ist.

Verpackungsbehdliter nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB der Handgriff Be-
standteil der Seitenwand ist und gegebenen-
falls aus einer entsprechend ausgebildeten Off-
nung herausklappbar ist.

Verpackungsbehélter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daf mindestens eine Seitenwand ei-
nen in das Innere der Verpackung hereinkiapp-
baren Wandabschnitt annZhernd in der Grdfe
der Seitenwand aufweist.

Verpackungsbehilter nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daB der Wandabschnitt
mit der Seitenwand tiber ein den Oberrand der
Verpackung bildenden Streifen verbunden ist.

Verpackungsbehdlter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die herausklappbare Seitenwand
mit ihrem Streifen in geschiossener Stellung
der Verpackung unter eine Verldngerung des
Streifens der Nachbarseitenwand greift und
dort arretiert ist.

Verpackungsbehilter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verpackung als Falipackung
ausgebildet ist und keine Klebestelle aufweist.

Verpackungsbehdlter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Oberrand des Lappens am
behditerzugekehrien Ende mit einem Haken,
giner Ose oder dergl. versehen ist, welcher die
Seitenwand in ausgeschwenkter Stellung arre-
tiert.

Verpackungsbehélter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich der Vorsprung des Lappens
in ausgeschwenkier Stellung der Seitenwand
an der Unterseite des Streifens abstlitzt.

Verpackungsbehilter nach einem oder mehre-
ren der Anspriiche 3 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die den Lappen aufnehmende
Seitenwand einen senkrecht zur Bodenwand
verlaufenden Einschnitt aufweist und daB der
Lappen in diesen Einschniit eingeschoben ist.
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14. Verpackungsbehélter nach einem oder mehre-

ren der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die inneren Wandabschnitte der
Seitenwinde mindestens teilweise mit U-fdrmi-
gen Einschnitten versehen sind.



EP 0 461 594 A2




EP 0 461 594 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

